


Wichtige Rufnummern

Gemeindeverwaltung ........................................................... (06887) 3010
Bauhof ................................................................................... (06887) 9124455
Bauhof Bereitschaft ............................................................... (0160) 8859361
Wasserwerk ........................................................................... (06887) 92188
Wasserwerk Bereitschaft ....................................................... (06887) 9124660

Polizeinotruf ......................................................................... 110
Polizeiwache Schmelz ................................................................ (06887) 92923
Polizeiinspektion Lebach ........................................................... (06881) 5050

Feuerwehr ............................................................................. 112

Rettungsdienst ..................................................................... 112

Störungsdienst Strom (energis) ................................................. (0681) 90692611
Störungsdienst Erdgas (energis) ................................................ (0681) 90692610

Schiedspersonen der Gemeinde Schmelz
Bez. Bettingen
Waltraud Ewen ......................................................................... (0162) 6668874
Karoline Riefer (Stellvertreterin) ................................................. (0162) 4384307
Bez. Außen, Michelbach, Limbach, Dorf im Bohnental
Karoline Riefer (Stellvertreterin) ................................................. (0162) 4384307
Bez. Hüttersdorf und Primsweiler
Horst Wagner, Schließstr. 14a ................................................... (06887) 900947
Walter Schütte (Stellv.), Hinter dem Sportplatz 4 ...................... (06881) 5953436

Gleichstellungsstelle für Frauen, Landkreis Saarlouis .......... (06831) 444319

Behindertenbeauftragter der Gemeinde Schmelz
Manfred Leinenbach ................................................................. (0151) 53301641
E-Mail: manfred.leinenbach@kabelmail.de

Giftzentrale Saar .................................................................. (06841) 19240

HIV-Hotline ............................................................................ (06831) 444777

Anonyme Alkoholiker, Saarbrücken ....................................... (0681) 19295

Psychosoziale Beratungsstelle des Gesundheitsamtes ........ (06831) 444700

Betreuungsbehörde Landkreis Saarlouis ................................ (06831) 444436
Pflegestützpunkt Landkreis Saarlouis ..................................... (06831) 120630

DRK Entlastungsangebot für pflegende Angehörige .............. (06831) 42152

Ambulante Hospiz- und Palliativberatungszentren ........... (06835) 607950
Cartias Saar-Hochwald e. V.

Caritas Sozialstation Lebach-Schmelz ..................................... (06881) 4839
Caritas Insolvenz- und Schuldnerberatung, Lebach ............ (06881) 537102
Caritas-Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen, Lebach .. (06881) 538661

Schwangere in Not – anonym und sicher ............................... (0800) 4040020

Notruf und Beratung
für vergewaltigte und misshandelte Frauen ........................... (0681) 36767

Sozialdienst Kath. Frauen e. V., Lebach .................................. (06881) 4101

Donum Vitae – Schwangerschaftskonfliktberatung e. V. .... (06831) 120028

Dtsch. Kinderschutzbund ...................................................... (06831) 701570

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und
Lebensberatungsstelle des Bistums Trier, Lebach ....................... (06881) 4065

Verband allein erziehender Mütter und Väter ........................... (06881) 924303

Versichertenberater und Versicherungsälteste in der Gemeinde Schmelz
Deutsche Rentenversicherung Saar
Helmut Scherer, Jahnstraße 28 .................................................. (06881) 51581
Deutsche Rentenversicherung Bund
Arno Scheid, Robert-Koch-Straße 95 ......................................... (06887) 3434
Alexandra Klein, Versichertenberaterin, Lindscheider Str. 6, ...... (06888) 2134008
Dorf im Bohnental ............................................................. oder (0171) 1259560
Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See
Dieter Leidinger, Stefanstraße 10 .............................................. (06887) 6364

Fachstelle für Demenz der Caritas-Sozialstation Lebach ......... (06888) 5810118

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
E-Mail:  info@teilhabeberatung-saarland.de ............................. (0681) 9104770

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Sie erreichen den ärztlichen Bereitschaftsdienst inklusive Kinder-
ärzte, Augenärzte und HNO-Ärzte kostenlos unter der bundesweit
einheitlichen Rufnummer 116117.

Zusätzlich sind unsere Bereitschaftsdienstpraxen für Sie geöffnet:

von Samstag, 8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr, an Feiertagen (inkl.
Heiligabend/Silvester), am Rosenmontag sowie an Brückentagen

Bereitschaftsdienstpraxis Lebach
im Caritas-Krankenhaus Lebach
Heeresstraße 49, 66822 Lebach

Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis
Im Marienhaus Klinikum Saarlouis
Kapuzinerstraße 4, 66740 Saarlouis

Zahnärztlicher Notfalldienst
(nur in dringenden Fällen und nach vorh. telefonischer Vereinbarung)
Sa./So.
04./05.04. Praxis Dr. Lamest, Dillingen ......... Tel. 06831/894440

Apotheken-Notdienst
(Dienstbereitschaft von 8.00 bis 8.00 Uhr am Folgetag)
kostenfreie Hotline der Telekom .......................... Tel. 11899
Notdiensthotline von Apotheken.de .................... Tel. (01805) 938888
Fr, 03.04. Apotheke Am Markt, Lebach ....... Tel. 06881/51345
Sa. 04.04. St.-Albanus-Apotheke, Lebach-Thalexweiler

...................................................... Tel. 06888/8088
So. 05.04. Apotheke Am Rathausplatz, Schmelz

...................................................... Tel. 06887/7071
Mo. 06.04. Apotheke am Kleinen Markt, Wadern

...................................................... Tel. 06871/90130
Di. 07.04. Rosen-Apotheke, Schmelz ........... Tel. 06887/92777
Mi. 08.04. Limbacher Apotheke, Schmelz-Limbach

...................................................... Tel. 06887/6767
Do. 09.04. DocMorris-Apotheke, Lebach ...... Tel 06881/9362090
Fr. 10.04. Apotheke Am Rathausplatz, Schmelz

...................................................... Tel. 06887/7071

Tierärztlicher Notdienst
Notdienst sollte nur in Anspruch genommen werden, wenn Haustierarzt/-
ärztin nicht erreichbar ist. Wochenendnotdienst beginnt samstags um 13.00
Uhr und endet montags um 7.00 Uhr.
Sa. 04.04. Tierärztin Dr. Hausmann, Rehlingen-Siersburg

...................................................... Tel. 06835/67788
So. 05.04. Tierarzt Dr. Mittermüller, Dillingen

...................................................... Tel. 06831/79070

Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
Montag und Freitag 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 14.00 bis 18.00 Uhr

Das Rathaus ist Dienstag- und Donnerstagnachmittag geschlossen.
Das Standesamt ist darüber hinaus auch Montagnachmittag geschlossen.
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Amtlicher Teil
Mit öffentlichen Bekanntmachungen und sonstigen amtlichen Mitteilungen

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Ich wende mich heute an Sie, weil ich mir
gerade um ältere Menschen in der Coro-
na-Krise Sorgen mache.
Sie sind durch das Corona-Virus
besonders gefährdet.
Der beste Schutz vor einer Ansteckung mit
dem Virus ist, die sozialen Kontakte auf das
notwendige Minimum zu beschränken.
Ich bin mir bewusst, dass es für Sie eine
sehr große Belastung ist, Ihre Angehöri-
gen, Freunde und Nachbarn nicht mehr
in dem Maße sehen zu können, wie Sie es
vielleicht gewohnt sind.

Ich kann Ihnen aber trotzdem nur dringend empfehlen, wäh-
rend der Krise zu Hause zu bleiben.
Gerne übernehmen wir Ihre täglichen Einkäufe und Besorgun-
gen für Sie.
Wenden Sie sich einfach an das Rathaus. Hier sind Frau Baus
(Tel. 06887/301-129) und Herr Kallweit (-165) montags bis frei-
tags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, mitt-
wochs bis 18.00 Uhr für Sie da.
Es wird auch wieder andere Zeiten geben, jetzt aber müssen
wir gemeinsam alles dafür tun, die Ausbreitung des Virus zu
verlangsamen.
Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund.
Herzlichst Ihr Bürgermeister: Wolfram Lang

Trotz der aktuellen Situation ist die Verwaltung
für Sie da, persönliche Vorsprache ist aber nur
noch in dringenden Fällen möglich
Damit die öffentliche Verwaltung auch in den nächsten Wochen
sichergestellt werden kann, bitte ich Sie daher zu beachten,
dass Amtsgänge und Termine nur noch nach vorheriger telefo-
nischer Terminvereinbarung mit den Sachbearbeiter/innen
stattfinden können.
Die telefonische Erreichbarkeit ist unter der 06887/301-0 von
Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr,
Mittwoch, 14.00 bis 18.00 Uhr, sichergestellt, dort werden Sie
mit den zuständigen Ämtern verbunden und können bei

dringendem Bedarf

Termine vereinbaren.

Wolfram Lang, Bürgermeister

Folgende gemeindliche Veranstaltungen wurden
abgesagt und werden gegebenenfalls zu einem
späteren Zeitpunkt nachgeholt:
- 04. April 2020: Kabarett „Tollkirschen“ im Kulturhaus
- 05. April 2020: Frühlingstour mit „Tag des Baumes“
- 26. April 2020: Bauernmarkt Bettinger Mühle
Im Hinblick auf Veranstaltungen von Vereinen bitte ich auf
die jeweiligen Veröffentlichungen unter den Ortsteilen oder
Vereinsnachrichten zu achten.

Wolfram Lang, Bürgermeister

Einkaufsservice für Menschen aus der Corona-
Risikogruppe bzw. Menschen in der Quarantäne
Sollten Sie aufgrund Ihrer Zugehörigkeit zu der Risikogruppe oder
weil Sie sich in Quarantäne befinden auf Einkaufshilfe angewiesen
sein, so wenden Sie sich bitte unter Tel. 06887-301-129 (Frau Baus)
oder -165 (Herr Kallweit) an das Rathaus. Wir werden Ihnen helfen
und einen Einkaufservice für Sie einrichten.
Wenn Sie uns ehrenamtlich unterstützen möchten und einen Ein-
kaufservice übernehmen wollen, wenden Sie sich ebenfalls unter
der angegebenen Telefonnummer an das Rathaus. Wir werden al-
les Notwendige organisieren.

Schmelzer Gewerbetreibende
brauchen Ihre Unterstützung
Von den Folgen der Ausgangsbeschränkung zur Eindämmung des
Coronavirus sind viele Gewerbetreibende in unserer Gemeinde be-
troffen. Gerade jetzt in dieser schweren Zeit brauchen diese unsere
Unterstützung.

Viele Geschäfte und Gastronomiebetriebe bieten Liefer- und Mit-
nahmeservice an. Deshalb auf diesem Wege meine Bitte an Sie:
Unterstützen Sie diese Initiativen, indem Sie die Angebote nutzen.
Bestellen Sie nicht alles online, sondern helfen Sie unseren ansässi-
gen Betrieben, damit die Arbeitsplätze und das gewohnte Angebot
in unserer Gemeinde auch künftig erhalten bleiben.
Wolfram Lang, Bürgermeister

Verordnung zur Bekämpfung
der Corona-Pandemie vom 30. März 2020
Aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 Satz 1
und 2 und § 73 Absatz 1a Nummer 24 des Infektionsschutzgesetzes
vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587) verordnet die Lan-
desregierung:
§ 1
Grundsatz der Kontaktreduzierung
Jeder wird angehalten, die physischen und sozialen Kontakte zu
anderen Menschen außerhalb der Angehörigen des eigenen Haus-
halts auf ein absolut nötiges Minimum zu reduzieren. Wo immer
möglich ist ein Mindestabstand zu anderen Personen von zwei Me-
tern einzuhalten. Ein nicht in häuslicher Gemeinschaft lebender
Elternteil sowie die mit diesem in häuslicher Gemeinschaft leben-
den Personen gelten als haushaltsangehörige Personen.
§ 2
Einschränkung des Aufenthaltes im öffentlichen Raum
(1) Der Aufenthalt im öffentlichen Raum ist nur alleine oder im Kreis
der Angehörigen des eigenen Haushalts und mit höchstens einer
weiteren nicht im Haushalt lebenden Person gestattet; § 1 Satz 3
gilt entsprechend. Zu anderen Personen ist im öffentlichen Raum
wo immer möglich ein Mindestabstand von zwei Metern einzuhalten.
(2) Versammlungen und Ansammlungen im öffentlichen Raum sind
verboten. Das Selbstorganisationsrecht des Landtages, der Gebiets-
körperschaften und sonstiger Körperschaften, Stiftungen und An-
stalten des öffentlichen Rechts sowie die Tätigkeit der Gerichte blei-
ben hiervon unberührt.
(3) Das Verlassen der eigenen Wohnung ist nach Maßgabe des Ab-
satzes 1 und nur bei Vorliegen triftiger Gründe erlaubt. Triftige Grün-
de sind insbesondere
1. die Ausübung beruflicher Tätigkeiten, die Inanspruchnahme der

Notbetreuung oder die Ablegung von Prüfungen,
2. die Inanspruchnahme medizinischer und veterinärmedizinischer

Versorgungsleistungen, insbesondere Arztbesuche, sonstige
medizinische Behandlungen, Blutspenden sowie der Besuch bei
Angehörigen helfender Berufe, soweit dies medizinisch dringend
erforderlich ist,

3. Versorgungsgänge für die elementaren Grundbedürfnisse des
täglichen Bedarfs,

4. der Besuch bei Partnern einer Lebensgemeinschaft, Alten, Kran-
ken oder Menschen mit Einschränkungen außerhalb von Ein-
richtungen und die Wahrnehmung des Umgangsrechts im je-
weiligen privaten Bereich,

5. die Begleitung und Hilfeleistung für unterstützungsbedürftige
Personen und Minderjährige, insbesondere im Rahmen einer
Nachbarschaftshilfe,

6. die Begleitung Sterbender sowie Bestattungen im engsten Fa-
milienkreis,

7. Sport und Bewegung im Freien, allerdings mit höchstens einer
Person oder mit Angehörigen des eigenen Haushalts,

8. die Wahrnehmung dringend erforderlicher Termine bei Behör-
den, Gerichten, Gerichtsvollziehern, Banken, Rechtsanwälten
und Notaren, Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern,

9. die Wahrnehmung von dringend erforderlichen Sitzungen durch
ehrenamtliche Mitglieder von Organen in Anstalten, Körper-
schaften und Stiftungen des öffentlichen Rechts,

10. Handlungen zur Versorgung von Tieren.
Im Falle einer Kontrolle sind die triftigen Gründe jeweils glaubhaft
zu machen.
§ 3
Bestattungen
Bestattungen finden nur im engsten Familienkreis statt. Zu diesem
Personenkreis gehören die Partner einer Lebensgemeinschaft, die
Kinder, die Eltern sowie die Geschwister der oder des Verstorbe-
nen. Unter allen an einer Bestattung teilnehmenden Personen ist,
wo möglich, ein Mindestabstand nach Maßgabe des § 1 einzuhal-
ten. Ausnahmegenehmigungen können von der Ortspolizeibehör-
de erteilt werden, soweit dies im Einzelfall aus infektionsschutz-
rechtlicher Sicht vertretbar ist.
§ 4
Glaubensgemeinschaften
Verboten sind Zusammenkünfte in Kirchen, Moscheen, Synagogen
und die Zusammenkünfte anderer Glaubensgemeinschaften im Sin-
ne von Gottesdiensten oder ähnlichen religiösen Veranstaltungen.
Der individuelle Besuch von Kirchen, Moscheen, Synagogen und
Häusern anderer Glaubensgemeinschaften bleibt erlaubt. Ein Min-
destabstand nach Maßgabe des § 1 ist auch hier einzuhalten.
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§ 5
Betriebsuntersagungen und Schließung von Einrichtungen
(1) Untersagt ist der Betrieb eines Gaststättengewerbes nach dem
Saarländischen Gaststättengesetz vom 13. April 2011 (Amtsbl. I S.
206), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 20. Juni 2012 (Amtsbl.
I S. 156), und der Betrieb sonstiger Gastronomiebetriebe jeder Art.
Ausgenommen sind die Abgabe und Lieferung von mitnahmefähi-
gen Speisen.
(2) Untersagt ist der Betrieb von Hotels, Beherbergungsbetrieben
und Campingplätzen sowie die Zurverfügungstellung jeglicher Un-
terkünfte zu privaten touristischen Zwecken. Abweichend hiervon
ist der Betrieb nur zu beruflich veranlassten erforderlichen Reisen
oder bei Vorliegen unabweisbarer persönlicher Gründe der Reisen-
den zulässig.
(3) Der Betrieb von Einrichtungen, die nicht notwendigen Verrich-
tungen des täglichen Lebens dienen, ist verboten. Hierzu zählen
insbesondere Sauna- und Badeanstalten, Kinos, Theater, Opern,
Konzerthäuser, Museen und ähnliche Einrichtungen, Messen, Spe-
zialmärkte, Wettbüros und Wettannahmestellen, Tagungs- und Ver-
anstaltungsräume, Clubs und Diskotheken, Shishabars, Spielhallen,
Vereinsräume, Bordellbetriebe und andere Prostitutionsstätten,
Swingerclubs, Sporthallen, Sport- und Spielplätze, Fitnessstudios,
Bibliotheken, Wellnesszentren, Thermen, Tanzschulen, Zoos, Frei-
zeit- und Tierparks, sonstige Vergnügungsstätten, Fort- und Wei-
terbildungsstätten, Volkshochschulen, Musikschulen, Reisebusreisen,
sonstige öffentliche und private Bildungseinrichtungen im außerschu-
lischen Bereich und Jugendhäuser und ähnliche Einrichtungen.
(4) Untersagt ist die Öffnung von Ladengeschäften des Einzelhan-
dels jeder Art, soweit nicht Absatz 5 etwas anderes bestimmt.
(5) Von den Verboten der Absätze 3 und 4 ausgenommen sind
1. Lebensmittelhandel, auch Getränke- und Wochenmärkte,
2. Abhol- und Lieferdienste,
3. Garten- und Baumärkte sowie Tierbedarfshandel,
4. Banken,
5. Apotheken, Drogeriemärkte und Sanitätshäuser,
6. Optiker und Hörgeräteakustiker,
7. Post und sonstige Annahmestellen des Versandhandels,
8. Tankstellen,
9. Reinigungen und Waschsalons,
10. Zeitungskioske,
11. Online-Handel.
Werden Mischsortimente angeboten, dürfen die Sortimentsteile,
deren Verkauf nicht nach Satz 1 gestattet ist, verkauft werden, wenn
der erlaubte Sortimentsteil im gesamten Warenangebot wesentlich
überwiegt (Schwerpunktprinzip). Diese Betriebe dürfen alle Sorti-
mente vertreiben, die sie gewöhnlich - auch in Form von Aktions-
angeboten - verkaufen. Ist in SB-Warenhäusern eine räumliche Ab-
sonderung des nicht nach Satz 1 erlaubten Sortimentsteiles mög-
lich, ist der Verkauf dieses absonderbaren Warenangebots unter-
sagt. Die Handeltreibenden haben Vorsorge zu treffen, dass der
Mindestabstand gemäß § 1 zwischen Personen sowohl innerhalb
der Betriebsräume als auch auf dem Außengelände eingehalten
wird.
(6) Heilmittelerbringer und Gesundheitsberufe sind von den Be-
triebsuntersagungen und Schließungen ausdrücklich ausgenommen.
Ebenfalls ausgenommen ist der Großhandel.
(7) Sonstige Ladenlokale, deren Betreten zur Entgegennahme einer
Dienst- oder Werkleistung erforderlich ist, sind für den Publikums-
verkehr geschlossen. Die Erbringung der Dienstleistung oder des
Werks außerhalb des Ladenlokals ist gestattet.
(8) Rastanlagen an Bundesautobahnen und gastronomische Betrie-
be an Autohöfen sind von der Schließung ausgenommen. Die Be-
treiber haben Vorsorge zu treffen, dass der Mindestabstand gemäß
§ 1 zwischen Personen sowohl innerhalb der Betriebsräume als auch
auf dem Außengelände eingehalten wird.
(9) Die zuständige Ortspolizeibehörde kann auf Antrag Ausnahme-
genehmigungen für andere als in den Absätzen 5 und 6 genannten
Betriebe erteilen, soweit dies zur Versorgung der Bevölkerung mit
Gegenständen des täglichen Bedarfs erforderlich und im Einzelfall
aus infektionsschutzrechtlicher Sicht vertretbar ist. Die Ausnahme-
genehmigung kann zeitlich befristet werden.
§ 6
Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
(1) Das Betreten von Werkstätten für behinderte Menschen und
weiteren Einrichtungen von Menschen mit Behinderungen,
insbesondere Tagesförderstätten und Tageszentren für Menschen
mit Behinderungen, ist verboten.
(2) Von diesem Betretungsverbot ausgenommen sind Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter der Einrichtungen sowie diejenigen Menschen
mit Behinderung, die den Besuch der Werkstatt als eine tagesstruk-
turierende Maßnahme benötigen, und
1. im stationären Wohnen betreut werden,
2. bei Erziehungsberechtigten oder ihren Eltern wohnen und de-

ren Betreuung sichergestellt ist, oder
3. alleine oder in Wohngruppen wohnen und sich selbst versorgen

können oder eine Betreuung erhalten.
Ausnahmen sind auch möglich, wenn eine Werkstatt systemrele-
vante Aufgaben wahrnimmt.
§ 7
Einrichtungen zur Pflege, Vorsorge- und Rehabilitationseinrich-
tungen, Krankenhäuser

(1) Das Betreten von Einrichtungen der teilstationären Tages- und
Nachtpflege ist untersagt.
(2) Besuche in Einrichtungen nach § 1a und 1b des Wohn-, Betreu-
ungs- und Pflegequalitätsgesetzes vom 6. Mai 2009 (Amtsbl. S. 906),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. August 2018
(Amtsbl. I S. 674), sind unzulässig. Ausnahmen für Angehörige sind
in Ausnahmefällen zulässig. Maximal ist ein registrierter Besucher
pro Bewohner und Tag für längstens eine Stunde zuzulassen. Dabei
sind geeignete Schutzmaßnahmen einzuhalten und eine Hygiene-
unterweisung ist regelmäßig durchzuführen. Ausnahmen sind für
medizinisch oder ethisch-sozial angezeigte Besuche, insbesondere
bei Palliativpatientinnen und -patienten, oder seelsorgerische Be-
suche zulässig.
(3) Für den Betrieb von Krankenhäusern, Vorsorge- und Rehabilita-
tionseinrichtungen werden nachstehende Maßnahmen angeordnet:
1. Es sind geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um den Eintrag von

Corona-Viren zu erschweren, Patienten und Personal zu schüt-
zen und persönliche Schutzausrüstung einzusparen.

2. Es sind Besuchsverbote oder restriktive Einschränkungen der
Besuche auszusprechen; maximal ist ein registrierter Besucher
je Bewohner oder Patient pro Tag zuzulassen. Dabei sind geeig-
nete Schutzmaßnahmen einzuhalten und eine Hygieneunterwei-
sung regelmäßig durchzuführen. Ausgenommen davon sind
medizinisch oder ethisch-sozial angezeigte Besuche,
insbesondere auf Kinderstationen, bei Palliativpatientinnen und
-patienten oder seelsorgerische Besuche.

3. Planbare Aufnahmen, auch in Tageskliniken, sind ab sofort so
zu reduzieren oder auszusetzen, dass zeitnah die Aufnahmeka-
pazitäten für COVID-19-Patientinnen oder -Patienten bereitste-
hen; dies gilt insbesondere für die Kapazitäten in der Intensiv-
medizin.

4. Krankenhäuser mit einer oder mehreren Intensivstationen un-
ternehmen alles Notwendige, um ihre Beatmungskapazitäten
zu erhöhen und die Funktionsfähigkeit der Intensivstationen zu
sichern.

5. In den geriatrischen Kliniken und Abteilungen sind die Aufnah-
men zu reduzieren. Es finden keine Aufnahmen mehr statt, die
aufgrund von Einweisungen durch Vertragsärztinnen oder -ärz-
te erfolgen, es sei denn, eine Krankenhausbehandlung ist medi-
zinisch dringend geboten.

6. Für geriatrische Tageskliniken gilt ein Aufnahmestopp. Die frei
werdenden Ressourcen (Personal, Räume) sind für die stationä-
re Versorgung einzusetzen. Hierzu haben sich die Krankenhaus-
träger untereinander auszutauschen.

7. Kantinen, Cafeterien oder andere der Öffentlichkeit zugängli-
che Einrichtungen für Patientinnen und Patienten sowie Besu-
cherinnen und Besucher sind geschlossen zu halten. Wartebe-
reiche sind entsprechend den Empfehlungen des Robert-Koch-
Instituts (RKI) kontaktreduzierend auszugestalten.

§ 8
Universität und Hochschulen
Für die Universität des Saarlandes, die Hochschule für Technik und
Wirtschaft des Saarlandes, die Hochschule der Bildenden Künste
Saar und die Hochschule für Musik Saar werden nachstehende Maß-
nahmen angeordnet:
1. Der Studien- und Lehrbetrieb in Präsenzform einschließlich sämt-

licher Präsenzprüfungen wird bis zum 4. Mai 2020 ausgesetzt.
2. Die Prüferinnen und Prüfer können in dringenden Einzelfällen

im Einvernehmen mit den betroffenen Studierenden entschei-
den, ob sie mündliche Prüfungen per Videokonferenz durchfüh-
ren. Hierfür können auch die gängigen kommerziellen Systeme
genutzt werden.

3. Die Prüfungsämter sind angehalten, die Bearbeitungszeiten lau-
fender Qualifizierungsarbeiten, insbesondere Hausarbeiten,
Bachelor-, Master-, Staatsexamensarbeiten, entsprechend anzu-
passen.

4. An der Hochschule der Bildenden Künste Saar und an der Hoch-
schule für Musik Saar können Präsenzprüfungen unter Einhal-
tung der Hygieneregeln durchgeführt werden, an denen
höchstens sechs Personen teilnehmen.

5. Vorläufig wird über Nummer 1 hinaus der gesamte Hochschul-
betrieb an den vier genannten Einrichtungen vorbehaltlich der
in den Nummern 6 und 7 geregelten Ausnahmen eingestellt.

6. Den vier genannten Einrichtungen ist vorläufig gestattet, im Sin-
ne eines Notbetriebs entsprechend ihrer Pandemiepläne die
wesentlichen Funktionalitäten in Forschung, Lehre und Verwal-
tung sicherzustellen.

7. Auch der Bereich der Forschung ist so zu organisieren, dass
vorläufig keine Präsenz an den Standorten der Universität und
der Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes not-
wendig ist. Zu den Standorten zählen auch Forschungslabore in
fremden Räumlichkeiten, wie insbesondere für die Universität
in Gebäuden des Universitätsklinikums.

Die Aufrechterhaltung von wichtigen Forschungsinfrastrukturen,
wie insbesondere die Versuchstierhaltung, und für den Notbetrieb
wichtigen Geräten ist zu gewährleisten.
Kritische Forschungstätigkeiten sind soweit möglich weiter umzu-
setzen. Hierzu zählen insbesondere Tätigkeiten, die die Forschung
der aktuellen Corona-Pandemie und die klinisch relevante Diagnos-
tik betreffen, sowie Tätigkeiten, die langfristig nur schwer zu reor-
ganisieren sind, deren Unterbrechung zum Verlust wesentlicher,
empfindlicher Daten oder zur erheblichen Beeinträchtigung
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besonders komplexer wissenschaftlicher und auch klinischer Studi-
en führen können.
§ 9
Studentenwerk im Saarland e. V.
(1) Die Verpflegungsbetriebe des Studentenwerks im Saarland e. V.
an den Standorten der Universität des Saarlandes in Saarbrücken
und Homburg sowie der htw saar an den Standorten Campus Alt-
Saarbrücken, Campus Rotenbühl und Göttelborn werden vorläufig
geschlossen.
(2) Für Cafeterien und sonstige Verpflegungseinrichtungen an den
Hochschulen des Saarlandes gelten die für die Gastronomie getrof-
fenen Regelungen.
§ 10
Schulveranstaltungen und Prüfungsverfahren
(1) An allen Schulen im Saarland unabhängig von der Trägerschaft
entfallen sämtliche regulären Schulveranstaltungen, insbesondere
der Unterricht sowie die regulären Betreuungsangebote. Den allge-
meinbildenden Schulen (Grundschulen, Gemeinschaftsschulen,
Gymnasien und Förderschulen Lernen, emotionale und soziale Ent-
wicklung, Sprache, Hören und Sehen) ist gestattet, eine Notbetreu-
ung von Kindern in den Schulen zu etablieren, ohne dass der Zweck
der Maßnahme nach Satz 1 in Frage gestellt wird und soweit dies
im Einzelfall aus infektionsschutzrechtlicher Sicht vertretbar ist. Für
die Kinder und Jugendlichen der Förderschulen geistige Entwick-
lung und der Förderschulen Körperliche und Motorische Entwick-
lung werden individuelle Unterstützungsangebote im häuslichen
Bereich geschaffen.
(2) Das Prüfungsverfahren betreffend die zentralen Abschlussprü-
fungen und Übergangsverfahren kann unter Beachtung der infekti-
onsschutzrechtlichen Maßgaben und eventueller diesbezüglicher
gesonderter Vorgaben der jeweiligen Gesundheitsämter durchge-
führt werden.
§ 11
Kindertageseinrichtungen, Kindergroßtagespflegestellen und
heilpädagogische Tagesstätten
(1) Die nach § 45 des Sozialgesetzbuchs - Achtes Buch - Kinder- und
Jugendhilfe - (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom
11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Artikel
36 des Gesetzes vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2652), erlaub-
nispflichtigen Kindertageseinrichtungen, die nach § 43 SGB VIII
erlaubnispflichtigen Kindergroßtagespflegestellen und Heilpädago-
gische Tagesstätten bleiben vorläufig geschlossen. Diesen Einrich-
tungen ist es gestattet, im Sinne einer Notversorgung Kinder zu
betreuen. Eine gesonderte Betriebserlaubnis ist insoweit nicht er-
forderlich. Der Anspruch der Personensorgeberechtigten auf die
Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten von Kindertagesein-
richtungen, Kindergroßtagespflegestellen oder heilpädagogischen
Tagesstätten wird eingeschränkt.
(2) Besuche in Einrichtungen nach § 1a und 1b des saarländischen
Wohn-, Betreuungs- und Pflegequalitätsgesetzes sind unzulässig.
Für Angehörige können in Einzelfällen Ausnahmen zugelassen
werden.
§ 12
Ladenöffnungszeiten
Ist zur Versorgung der Bevölkerung mit existenziellen Gütern eine
Öffnung gestattet, gelten abweichend von den §§ 3, 7 und 8 des
Ladenöffnungsgesetzes vom 15. November 2006 (Amtsbl. S. 1974),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. Dezember 2017 (Amtsbl. I S.
1014), für die in § 5 Absatz 5 genannten Stellen folgende Öffnungs-
zeiten:
1. an Werktagen von 6:00 bis 22:00 Uhr,
2. an Sonn- und Feiertagen von 10:00 bis 15:00 Uhr.
§ 13
Kampfmittelräumdienst
Das planmäßige Sondieren und Freilegen von Kampfmitteln in be-
wohnten Gebieten in denen in der Folge mit Räumungen von mehr
als 100 Menschen zu rechnen ist oder die sich im unmittelbaren
Bereich von kritischen Infrastrukturen, Krankenhäusern oder Pfle-
geheimen befinden, ist untersagt.
§ 14
Straftaten und Ordnungswidrigkeiten.
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a Nummer 24 des
Infektionsschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
den Ge- oder Verboten der §§ 2 bis 13 dieser Verordnung zuwider-
handelt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 73 Absatz 2 des Infekti-
onsschutzgesetzes mit einer Geldbuße bis zu fünfundzwanzigtau-
send Euro geahndet werden.
(3) Eine Strafbarkeit, insbesondere nach den §§ 74, 75 des Infekti-
onsschutzgesetzes, bleibt unberührt.
§ 15
Zuständige Behörden
(1) Zuständig für die Ausführung und Durchsetzung dieser Verord-
nung sind die Ortspolizeibehörden. Zuständige Verwaltungsbehör-
den für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
nach dieser Verordnung sind nach dem Gesetz über Zuständigkei-
ten zur Ahndung von Ordnungswidrigkeiten vom 5. Dezember 1973
(Amtsbl. 1974 S. 33), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 18.
Februar 2004 (Amtsbl. S. 822), die Gemeindeverbände.
(2) Die Vollzugspolizei leistet Amts- und Vollzugshilfe; die polizeili-
chen Gefahrenabwehraufgaben nach dem Saarländischen Polizei-
gesetz bleiben unberührt und bestehen weiterhin fort.

§ 16
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. Gleich-
zeitig treten die Allgemeinverfügungen vom 11. März 2020 (Amts-
bl. I S. 162), vom 13. März 2020 (Amtsbl. I S. 166), 16. März 2020
(Amtsbl. I S. 170 B), 20. März 2020 (Amtsbl. I S. 178) und vom 25.
März 2020 (Amtsbl. I S. 194) außer Kraft.
§ 17
Außerkrafttreten
Diese Rechtsverordnung tritt mit Ablauf des 20. April 2020 außer
Kraft. Davon abweichend treten die Regelungen des § 8 Nummer 5,
6 und 7, des § 9 Absatz 1 und der §§ 10 und 11 mit Ablauf des 24.
April 2020 außer Kraft.

Saarbrücken, den 30. März 2020

Die Regierung des Saarlandes:

Der Ministerpräsident Die Ministerin für Wirtschaft,
Tobias Hans Arbeit, Energie und Verkehr

Anke Rehlinger

Der Minister für Der Minister für Inneres,
Finanzen und Europa Bauen und Sport
Der Minister der Justiz Klaus Bouillon
Jochen Strobel

Die Ministerin für Soziales, Die Ministerin für
Gesundheit, Frauen und Familie Bildung und Kultur
Monika Bachmann Christine Streichert-Clivot

Der Minister für Umwelt
und Verbraucherschutz
Reinhold Jost

Schreiben der Ministerin für Bildung und Kultur we-
gen der Erstattung der Elternbeiträge für Kinderta-
geseinrichtungen und Freiwillige Ganztagsschulen
Nachstehend geben wir den betroffenen Eltern das Schreiben der
Ministerin wegen der Erstattung der Elternbeiträge sowie Informa-
tionen über zusätzliche Fördermöglichkeiten bekannt.

Die Anträge auf Erstattung der Elternbeiträge sind formlos per
Post an die Gemeinde Schmelz, Rathausplatz 1, 66839 Schmelz,
oder per E-Mail an s.schmitt@schmelz.de zu richten. Eltern, die
bereits Anträge bei der Gemeinde gestellt haben, müssen die-
se nicht erneut stellen.

Wolfram Lang, Bürgermeister

Ministerium für Bildung und Kultur
An alle Eltern und
Erziehungsberechtigten des Saarlandes
Liebe Eltern, am 13. März 2020 haben wir die Entscheidung getrof-
fen, die KiTas im Saarland zu schließen und den regulären Unter-
richtsbetrieb in den Schulen einzustellen, um die Ausbreitung des
Coronavirus einzudämmen.
Viele Eltern stehen damit vor großen Herausforderungen bei der
Betreuung ihrer Kinder. Hinzu kommen in der Corona-Krise ernste
wirtschaftliche Sorgen. Alle Familien leisten in der Krise Außerge-
wöhnliches.
Deshalb arbeiten wir seit der Schließung unserer KiTas und Schu-
len an einer Lösung, um Familien bei den KiTa- und FGTS-Beiträ-
gen zu entlasten.
Dieses Ziel haben wir heute in der Landesregierung und in der Ab-
stimmung mit der kommunalen Seite, KiTa- und FGTS-Trägern er-
reicht. Alle sind im Boot. Das Land übernimmt die Kosten für nicht
gezahlte KiTa- und FGTS-Elternbeiträge.
Eltern und Erziehungsberechtigte, die sich nicht in der Lage sehen,
vor allem diejenigen, die in einer Notlage sind, den KiTa- bzw. FGTS-
Beitrag für den Monat April zu entrichten, können sich an ihren KiTa-
bzw. FGTS-Träger mit der Bitte wenden, den Beitrag nicht zu zah-
len bzw. ihn erstattet zu bekommen. Das Land übernimmt die daraus
entstehenden Einnahmeausfälle der KiTa- und FGTS-Träger.
Diese Regelung gilt auch für diejenigen Familien, die die Notbe-
treuung in Anspruch nehmen. Wer bereits heute von den Beiträgen
freigestellt ist, für den ändert sich nichts.
Dies ist ein weiterer Beitrag, um Familien zu entlasten. Dazu zäh-
len auch Maßnahmen wie die Entschädigungsregelung zur Abmil-
derung von Verdienstausfällen in der Folge von Maßnahmen zur
Eindämmung des Coronavirus nach dem Infektionsschutzgesetz
oder die Anpassung des Kinderzuschlages (Notfall-KiZ).
Meine solidarische Bitte ist aber auch: Eltern, die momentan durch
die Krise keine unmittelbaren, finanziellen Einbußen haben oder
deren Kinder an der Notbetreuung teilnehmen, sind gebeten, wei-
ter einen Beitrag zu zahlen. Dadurch helfen Sie mit, dass auch die
KiTas und die FGTS-Träger gut durch die Krise kommen und danach
ein leistungsstarkes Angebot weiter möglich ist.
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Es wird eine Zeit nach den Schließungen geben und auch hier brau-
chen wir KiTas und FGTS-Nachmittagsbetreuungen in den Schulen,
die sofort wieder an den Start gehen können. Jede Fachkraft wird ge-
braucht, heute und in Zukunft. Mit der Übernahme der Kosten schüt-
zen wir die KiTa-Träger und FGTS-Träger vor Einnahmeeinbußen bei
den Elternbeiträgen, sichern die Finanzierung ihrer weiterhin laufen-
den Personalkosten und schützen die Arbeitsplätze der Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter in unseren KiTas und bei den FGTS-Trägern.
Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Angehörigen alles Gute.
Bleiben Sie gesund!
Ihre Christine Streichert-Clivot, Ministerin

Anlage
Um Eltern und ihre Kinder in der Corona-Zeit zu unterstützen, gibt
es von Seiten der Bundesregierung folgende zusätzlichen Förder-
möglichkeiten:
Lohnersatz wegen Schul- und Kitaschließung
Wer wegen Schul- oder Kitaschließung die eigenen Kinder betreu-
en muss und nicht zur Arbeit kann, soll gegen übermäßige Einkom-
menseinbußen abgesichert werden. Dafür wird das Infektionsschutz-
gesetz angepasst. Eltern erhalten demnach eine Entschädigung von
67 Prozent des monatlichen Nettoeinkommens (maximal 2.016 Euro)
für bis zu sechs Wochen. Die Auszahlung übernimmt der Arbeitge-
ber, der bei der zuständigen Landesbehörde einen Erstattungsan-
trag stellen kann.
Voraussetzung dafür ist,
- dass die erwerbstätigen Eltern Kinder unter 12 Jahren zu betreu-

en haben, weil eine Betreuung anderweitig nicht sichergestellt
werden kann,

- dass Gleitzeit- beziehungsweise Überstundenguthaben ausge-
schöpft sind.

Die Neuregelung des Infektionsschutzgesetzes wurde am 25. März
im Bundestag verabschiedet und soll bis Ende März in Kraft treten.
Weitere Informationen zu den arbeitsrechtlichen Fragen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie hat das Bundesministerium für
Arbeit und Soziales zusammengestellt. Auch die Arbeitskammer
des Saarlandes berät Arbeitnehmer*innen zu diesem Thema.
Notfall-Kinderzuschlag (KiZ)
Familien mit kleinen Einkommen können einen monatlichen Kin-
derzuschlag (KiZ) von bis zu 185 Euro erhalten. Ob und in welcher
Höhe der KiZ gezahlt wird, hängt von mehreren Faktoren ab - vor
allem vom eigenen Einkommen, den Wohnkosten, der Größe der
Familie und dem Alter der Kinder. So kann eine Familie mit zwei Kin-
dern und einer Warmmiete von 1.000 Euro den KiZ erhalten, wenn das
gemeinsame Bruttoeinkommen rund 1.600 bis 3.300 Euro beträgt. Wer
Kinderzuschlag erhält, ist zudem von den Kita-Gebühren befreit und
kann zusätzliche Leistungen für Bildung und Teilhabe beantragen.
Berechnungsgrundlage für den Kinderzuschlag ist bisher das Durch-
schnittseinkommen der letzten sechs Monate. Damit auch Familien
vom KiZ profitieren können, die aufgrund der Corona-Pandemie
kurzfristig Verdienstausfälle hinnehmen müssen, plant die Bundes-
regierung einen Notfall-KiZ: Ab April müssen Familien, die einen
Antrag auf den KiZ stellen, nicht mehr das Einkommen der letzten
sechs Monate nachweisen, sondern nur des letzten Monats vor der
Antragstellung. Diese Regelung soll befristet bis zum 30. Septem-
ber 2020 gelten. Es kann sich also lohnen, ab dem 1. April einen
Antrag zu stellen, wenn Sie bereits im März erhebliche Verdienst-
ausfälle hatten.
Ob für Sie ein Anspruch auf Kinderzuschlag besteht, können Sie
mit dem KiZ-Lotsen der Familienkasse prüfen. Die Beantragung ist
digital möglich.
Beitragsübernahme durch das Jugendamt
Darüber hinaus besteht grundsätzlich die Möglichkeit der Übernah-
me des Elternbeitrags durch das jeweils zuständige Jugendamt des
Kreises bzw. des Regionalverbandes Saarbrücken nach § 90 SGB
VIII. Das kommt für Eltern und Kinder in Frage, denen die Beitrags-
zahlung nicht zuzumuten ist. Dazu zählen unabhängig von einer
Einkommensprüfung Eltern und Kinder, die
- Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts erhalten
- Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz beziehen
- einen Kinderzuschlag erhalten oder
- Wohngeld erhalten.
Hier die Kontaktdaten der saarländischen Jugendämter:
Jugendamt des Regionalverbandes Saarbrücken
Telefon 0681/506-0
E-Mail: jugendamt@rvsbr.de

Kreisjugendamt St. Wendel
Telefon 06851/801-0
E-Mail: kreisjugendamt@lkwnd.de

Jugendamt Saarpfalz-Kreis
Telefon 06841/104-0
E-Mail: jugendamt@saarpfalz-kreis.de

Kreisjugendamt Saarlouis
Telefon 06831/444-0
E-Mail: amt51@kreis-saarlouis.de

Kreisjugendamt Neunkirchen
Telefon 06824/906-0
E-Mail: jugendamt@landkreis-neunkirchen.de

Kreisjugendamt Merzig-Wadern
Telefon 06861/80-160
E-Mail: jugendamt@merzig-wadern.de

Nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Perso-
nal-, Kultur- (inklusive Jugendkulturprogramm),
Sport- und soziale Angelegenheiten
Am Montag, 06. April 2020, 17.30 Uhr, findet im Rathaus Schmelz,
Sitzungssaal, eine nichtöffentliche Sitzung des Ausschuss für Per-
sonal-, Kultur- (inklusive Jugendkulturprogramm), Sport- und sozi-
ale Angelegenheiten statt.
Tagesordnung
A) Nichtöffentlicher Teil:
1. Beratung und Beschlussfassung über die Einstellung von Be-

schäftigten im Rathaus
2. Beratung und Beschlussfassung über die Beschäftigung einer

Mitarbeiterin über die Altersgrenze hinaus
3. Nichtöffentliche Mitteilung und Verschiedenes
Der Bürgermeister: Wolfram Lang

Mobile Geschwindigkeitsüberwachung
Die Gemeindeverwaltung hat in allen Ortsteilen Vorabmessungen der
gefahrenen Geschwindigkeiten vorgenommen. Dabei wurde mehr als
deutlich, dass in etlichen Straßen massiv zu schnell gefahren wird und
es so zu permanenten Verkehrsgefährdungen kommt. In der 15. Ka-
lenderwoche, also vom 06. bis 12. April 2020, werden in Abstimmung
mit der Polizeiinspektion Nordsaarland schwerpunktmäßig Geschwin-
digkeitsüberwachungen in den Ortsteilen Schmelz, Hüttersdorf und
Limbach stattfinden. Selbstverständlich können auch in anderen Orts-
teilen unangekündigte Kontrollen stattfinden. Wir hoffen auf wenig
Arbeit für unsere Kolleginnen und Kollegen. Die Geschwindigkeits-
überwachung trägt zur objektiven Verkehrssicherheitslage bei und hat
somit positive Auswirkungen auf die Unfallhäufigkeit.
Die Gemeindeverwaltung wünscht allen Verkehrsteilnehmern eine
gute und sichere Fahrt.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde: Wolfram Lang

Öffnungszeiten des
Grünschnittsammelplatzes Schmelz „Zur Primshalle 1“
Aufgrund der aktuellen Situation ist der Grünschnittsammelplatz
Schmelz bis auf Weiteres geschlossen.
Ich bitte die Bürgerinnen und Bürger um Ihr Verständnis.
Der Bürgermeister: Wolfram Lang

Betrieb im
Lebacher Krankenhaus nicht eingeschränkt
Derzeit verbreiten sich Gerüchte, dass das Krankenhaus in Lebach
nur noch eingeschränkt arbeite und keine neuen Patienten aufneh-
me. Doch das Gegenteil ist der Fall: Der Betrieb im Lebacher Kran-
kenhaus läuft in allen Abteilungen weiter, lediglich die Besuchszei-
ten wurden aufgrund der aktuellen Lage - wie in anderen Kliniken
und Einrichtungen auch - auf ein Minimum beschränkt. Ergänzend
zu den zehn Stationen, die den Patientinnen und Patienten zur
Grund- und Notversorgung zur Verfügung stehen, wurde für Coro-
na-Fälle eine eigene Station eingerichtet, die isoliert und über ei-
nen gesonderten Eingang zu erreichen ist. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter verrichten mit großem Einsatz ihren Dienst und machen
trotz eigener Sorgen und Existenzängsten einen tollen Job.
Hoffentlich wird dieses Engagement auch nach der Krise von den
Entscheidungsträgern entsprechend gewürdigt. Wir werden in je-
dem Fall für die Mitarbeiter und die ärztliche Versorgung in Lebach
und den umliegenden Kommunen kämpfen.

Der Landkreis Saarlouis bittet um Mithilfe
Atemschutzmasken werden dringend benötigt! Wenn Sie als Un-
ternehmer, wie z. B. in Maler- oder Stuckateurbetrieben, ungenutz-
te Bestände an Atemschutzmasken übrig und für diese zurzeit kei-
ne Verwendung haben, können Sie die Masken dem Landkreis Saar-
louis zur Verfügung zu stellen.
Sie besitzen eine Nähmaschine und haben noch Stoffreste zuhau-
se? Dann spenden Sie dem Landkreis selbst genähte Atemschutz-
masken. Was Sie alles dafür benötigen und eine Schritt-für-Schritt-
Anleitung finden Sie auf www.kreis-saarlouis.de.
Atemschutzmasken von Unternehmern und selbst genähte Masken
können dienstags und donnerstags um 15.00 Uhr im Landratsamt
Saarlouis (Kaiser-Friedrich-Straße 33) abgegeben werden.
Sie können die Atemschutzmasken auch nach vorheriger telefoni-
scher Absprache unter der Rufnummer 06887/301155 bei der Ge-
meinde Schmelz abgeben. Wir leiten sie dann umgehend an das
Landratsamt Saarlouis weiter.

Sprechstunde
des Seniorensicherheitsberaters Otmar Hübschen
Die Sprechstunde des Seniorensicherheitsberaters der Gemeinde
Schmelz Otmar Hübschen im alten Zollhaus findet bis auf Weiteres
nicht statt.
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Auf Grund der aktuellen Situation erfolgen nur ein paar Hinwei-
se, die Sie sicherlich schon kennen und hoffentlich auch beach-
ten: Halten Sie genügend Abstand zu Ihren Mitmenschen und
bleiben Sie, solange die Aufenthaltsbeschränkungen bestehen,
möglichst zu Hause. Es erfolgen Versuche, den Enkeltrick jetzt
als Corona-Notfall zu deklarieren. Bitte sofort auflegen und die
Polizei verständigen.
Bleiben Sie alle gesund!
Ihr Seniorensicherheitsberater Otmar Hübschen

Sprechstunden
des Pflegestützpunktes

Bis auf Weiteres finden
keine Beratungstermine
des Pflegestützpunktes
im „Alten Zollhaus“ in

Schmelz statt.
Über die regulären Sprechzeiten hinaus ist
der Pflegestützpunkt in Saarlouis unter der
Telefonnummer 06831/120630 und im Inter-
net unter www.psp-saar.net zu erreichen.

Entsorgungsverband Saar
Parkende Fahrzeuge behindern Müllabfuhr - Aktuell erschweren
geparkte Fahrzeuge die Abfallabfuhr an vielen Stellen im Land; nicht
selten ist eine Leerung dadurch sogar unmöglich.
Leidtragende sind diejenigen, deren Mülltonnen dadurch unerreich-
bar sind und die Müllwerker, die aufgrund der aktuellen Situation
ohnehin alle Reserven aufbringen müssen, um die Abfallentsorgung
gewährleisten zu können.
Wie die Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr und Krankenwagen benö-
tigen auch die Müllfahrzeuge ausreichend Platz im Straßenbereich,
damit die Abfuhr des Hausmülls termingerecht und sicher erfolgen
kann.
Der Entsorgungsverband Saar und die von ihm beauftragten Ab-
fuhrunternehmen appellieren daher an die Bürgerinnen und Bür-
ger, im Interesse aller die geltenden Parkregelungen zu beachten
und ausreichend Platz für die Abfallabfuhr vorzusehen.

Freiw. Feuerwehr Schmelz -  Löschbezirk Limbach
www.feuerwehr-limbach.org
www.jugendfeuerwehr-limbach.de
Termine Aktive und Jugendfeuerwehr
Bis auf Weiteres ist der gesamte Übungsbetrieb sowie alle Termine
der Jfw und der aktiven Wehr wegen des Coronavirus eingestellt
bzw. abgesagt.
Johannes Weber, Schriftführer

Kirchenchor „Cäcilia“ St. Stephan Schmelz
Die Chorproben entfallen wegen der Corona-Pandemie bis vorerst
30.04.2020.

Kirchenchor „Cäcilia“ St. Marien Schmelz
Chorproben entfallen wegen der Corona-Krise bis mindestens
30.04.2020.

Pfarreiengemeinschaft Schmelz
In der derzeitigen Corona-Krise ist die Kirche auch besonders ge-
fordert. Die üblichen Angebote, die auf Begegnung, zwischen-
menschlichen Kontakt und Nähe ausgerichtet sind, funktionieren
zurzeit nicht.
Darum die herzliche Einladung, die neuen Angebote zu nutzen:
Pfarrbüros: Die Sekretärinnen sind zu den üblichen Bürozeiten te-
lefonisch erreichbar.
E-Mails können Sie jederzeit schreiben (Tel. 06887/2133,
pfarrbuero@pg-schmelz.de, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
von 09.00 bis 12.00 Uhr, und Tel. 06887/2141, Montag von 09.00 bis
12.00 Uhr, Mittwoch von 16.30 bis 18.30 Uhr, geschlossen vom
15.04.2020 bis einschließlich 22.04.2020.
Seelsorgerkontakt: Die hauptamtlichen Seelsorger und Seelsorger-
innen sind telefonisch und persönlich erreichbar. Rufen Sie gerne
an. (Pfarrer Thomas Damke: im Krankenschein, Pfarrer Thomas Linn-
artz: 0160/91189548, Gemeindereferentin Conny Clodo: 0160/
5938584, Gemeindereferentin Eva Gebel 0163/2051957)
Geistliche Impulse: auf unserer Homepage und auf der Facebook-
seite der Pfarreiengemeinschaft www.pfarreiengemeinschaft-
schmelz.de
Wichtige Mitteilungen der Kirche zum Coronavirus: auf unserer
Homepage.
Virtuelle Klagemauer: Eigentlich hätte in der Karwoche in der Pfar-
reiengemeinschaft Schmelz der „Versöhnungsweg für Erwachse-
ne“ stattfinden sollen. Aufgrund der aktuellen Situation ist dies aber
leider nicht möglich. Wir haben uns nun überlegt, die Klagemauer -
ein Element dieses Weges - virtuell aufzugreifen. Das heißt, sie sind
eingeladen, uns ihre Bitten, Sorgen und Ängste aber auch Ihre Freu-
de und Ihren Dank per Mail: versoehnungsweg@pg-schmelz.de oder
per WhatsApp: 0160 7513025, oder per Post: Marienstraße 15, 66839
Schmelz zukommen zu lassen. Wir werden diese ausdrucken und mit
ins Gebet und in die stillen Gottesdienste nehmen. Alle Zettel werden
in der Osternacht im Osterfeuer verbrannt. Dies soll ein Zeichen dafür
sein, dass Jesus Tod und Finsternis besiegt und durch seine Aufer-
stehung Licht und neue Hoffnung in die Welt gebracht hat.
Sonderausgabe des Pfarrbriefs zu Ostern: Es wird eine Sonderausga-
be „Ostern“ in den Kirchen ausliegen. Sie enthält Texte; Gedanken,
Informationen. (Für Gresaubach- bei den bekannten Verkaufsstellen)
Krankenbrief März-April: Ebenfalls in den Kirchen erhältlich. Da-
rin befindet sich ein kleiner Gottesdienst, den man zuhause feiern
kann. (Für Gresaubach- bei den bekannten Verkaufsstellen)
Möge Gottes Segen uns Geduld, Ausdauer, Beharrlichkeit, Kraft und
Gesundheit schenken.
Möge Gottes Segen uns alle behüten und beschützen und die Men-
schen, die uns am Herzen liegen.
Wir bleiben daheim und kläppern von daheim - Die Kläpperaktionen
der einzelnen Pfarreien unserer Pfarreiengemeinschaft können in die-
sem Jahr nicht wie sonst durchgeführt werden. Wir schließen uns des-
halb gerne dem Aufruf des Bistums an: „Wir kläppern daheim“.
Die Kinder und Jugendlichen, die sich beteiligen, machen dabei von
zu Hause aus so richtig Krach, um die Glocken zu ersetzen, die von
Gründonnerstagabend bis zur Osternacht nicht mehr läuten. An
Karfreitag und Karsamstag soll um 12.00 und um 18.00 Uhr gekläp-
pert, gerappelt und gerufen werden. Vom Balkon, von der Terrasse,
vom Garten aus, vor der Tür und aus dem Fenster heraus.

Fortsetzung Seite 10!

Ende des amtlichen Teiles

Montag - Freitag ....................................................... 08.00 - 12.00 Uhr
Montag ................................................................ 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch ............................................................. 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag ................................................................. 14.00 - 16.00 Uhr

Beachten Sie bitte die besonderen Öffnungszeiten des Standesamtes!
... des Standesamtes

Montag - Freitag ................................................. 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch ............................................................. 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag ................................................................. 14.00 - 16.00 Uhr

... der Gemeindebücherei Dorf (alte Schule Dorf)
Donnerstag (außer Ferien) ................................ 17.00 - 18.00 Uhr

Kultur-Ring Schmelz

Kirchliche Nachrichten

Feuerwehr-Informationen
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HüttersdorfGemeindebezirk
Ortsvorsteher Bernd Valentin, Heldstraße 48, 66839 Schmelz,
Tel. 0 68 87 / 8 84 19

Die Kläppern, die in den Kirchen vorrätig sind, können zu einer be-
stimmten Zeit an Gründonnerstag, 09.04.2020, ausgeliehen werden.
Oder es wird mit anderen Krachinstrumenten Lärm gemacht. Die
Verantwortlichen der einzelnen Pfarreien werden über ihre Kontakte
genaue Informationen verschicken, auf denen auch die Ruftexte zu
finden sind. Falls Ihr Kind gerne mitmachen möchte und bis Mitt-
woch, 08.04., keine Information erhalten hat oder Sie sich im Vor-
aus informieren möchten, melden Sie sich bitte bei eva.gebel@pg-
schmelz.de, Telefon: 0163/2051957.

Ev. Kirchengemeinde Lebach - Schmelz
Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde, jetzt liegt schon eine
Weile Leben mit der Kontaktsperre hinter uns. Aus den Rückmel-
dungen unserer Gemeindeglieder höre ich, dass die Situation für
alle doch sehr unterschiedlich ist. Manche können die Zeit, die sie
jetzt zusammen in der Familie haben, genießen, andere leiden un-
ter der sozialen Isolation und wünschen sich so schnell wie möglich
wieder normale Verhältnisse. Manche bangen um ihre finanzielle
Existenz oder fürchten sich vor dem gesundheitlichen Risiko. Wieder
andere denken über den „Auftrag“ nach, der in so einer Situation
liegen kann.
Weil wir auf den üblichen Wegen keinen Kontakt mit einander ha-
ben können, müssen wir auch die anderen Mittel zurückgreifen. Aber
eine Gemeinde bleiben wir auch in dieser Situation!
Wenn Sie Unterstützung brauchen, melden Sie sich bei uns. Wir
helfen gerne beim Einkauf von Lebensmitteln, Hygieneartikel oder
Medikamenten. Außerdem stehen wir auch gerne telefonisch zu
einem Gespräch zur Verfügung.
Das Büro ist Montag bis Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr telefonisch
besetzt.
Das sind unsere Kontaktdaten:
Pfarrerin Andrea Sattler, Tel. 06881/2513, E-Mail:
andrea.sattler@ekir.de
Gemeindesekretärin, Tel. 06881/5390580, Email: lebach@ekir.de
Psychologin MA Petra Ferdinand-Storb, Tel. 0171-2029616, E-Mail:
petra.ferdinand-storb@ekir.de
Gemeindepädagoge  Elmar Schützek, E-Mail: elmar-
schuetzek@ekir.de
Alle aktualisierten Angebote finden Sie auf unserer Internetseite:
www.evangelisch-in-lebach.de oder www.evangelisch-in-
schmelz.de.
Die Schriftstellerin Carmen Sylva schrieb: Du bist viel weniger ver-
lassen und vergessen, als du es wähnst, du bist von vielen umge-
ben, die deiner warten, aber du glaubst es nicht in der Stunde, wel-
che du Verzweiflung nennst.
Herzliche Grüße
Andrea Sattler

Neuapostolische Kirche
So., 05.04. 10.00 Uhr zu Hause, Zentralübertragungsdienst aus

Dortmund
Aufgrund der Corona-Pandemie ist unser Kirchengebäude ge-
schlossen.
Gottesdienste finden zurzeit per Internet-Übertragung auf unserem
Youtube-Kanal statt.
Link zum Youtube-Kanal: www.videogottesdienst.nak-west.de
Wir laden alle interessierten Mitbürgerinnen und Mitbürger dazu
herzlich ein.

Freie evangelische Gemeinde
05. April, Palmsonntag
„Da antwortete ihm Simon Petrus:
Herr, wohin sollen wir gehen?
Du hast Worte des ewigen Lebens;
und wir haben geglaubt und erkannt: Du bist der Sohn Gottes.“
Dieses Wort aus dem 6. Kapitel des Johannesevangeliums soll uns
in diesen Tagen bewusst machen, in Jesus haben wir den Weg, die
Hilfe, das Ziel. Er ruft uns zu: kommt her alle, die ihr mühselig und
beladen seid.
Danke, Herr Jesus, dass du der Heiland der Welt bist!
Und so lasst uns am Palmsonntag von ganzem Herzen rufen:
Hoch gelobt sei der, der da kommt im Namen des Herrn!
Beten am Telefon:
Palmsonntag, 10:10 Uhr
Mittwoch, 19:25 Uhr

Karfreitag, 10:10 Uhr
Ostersonntag, 10:10 Uhr
Wer mitbeten will, der melde sich per Telefon oder Mail.
Gern geben wir die Zugangsdaten weiter.
Und wer möchte, dass wir für ihn, seine Lieben und seine Situation
beten, der rufe einfach an!
Und klicken Sie doch einfach mal auf unsere Internetseite; dort gibt
es eine Mut machende Predigt zu sehen und zu hören!
Der Herr segne und beschütze Sie!
Freie evangelische Gemeinde Lebach
Dillinger Straße 80, Tel. (06838) 3662
Internet: www.lebach.feg.de - Mail: info@lebach.feg.de

Zerstörungen am
Wanderweg „5-Kreise-Weg“ des Saarwald-Vereins
Seit längerem beobachten wir bereits einen selektiven Vandalismus
speziell an der Wegbeschilderung des „5-Kreise-Weges“ in den
Bereichen Wadern-Schmelz bis Lebach. Unbekannte haben in der
vergangenen Woche sogar im Ortsbereich Schmelz zwischen Ren-
ges - Goldbacher Str. - Birrbach, die auf den öffentlichen Pfosten
aufgebrachte Wegbeschilderung abgerissen. Diesen Vandalismus
könnte gerade im Ortsbereich jemand beobachtet haben. Wer In-
formationen dazu geben kann, bitte beim Saarwald-Verein oder der
Gemeinde melden. Dem Saarwald-Verein ist hierdurch in den ver-
gangenen Wochen ein unnötiger Schaden von etwa 1500,- Euro ent-
standen, die besser für unsere Heimat hätten eingesetzt werden
können. Dr. Eric Glansdorp, Vors.

OGV Schmelz e. V.
Der OGV Schmelz e. V. wünscht all seinen Mitgliedern, wenn auch
im engsten Familienkreis, ein gesegnetes Osterfest. Bleiben Sie
gesund und dass wir alles gut überstehen.
Für den Vorstand: Helga Dittgen

Kath. öffentliche Bücherei Hüttersdorf
(in der alten Schule hinter der Kirche)
Büchertausch an der Haustür! Liebe Leserinnen und Leser, in die-
ser schwierigen Zeit möchten wir auch helfen, die Isolierung etwas
angenehmer zu gestalten. Ab sofort bieten wir für unsere Stamm-
Leserinnen und -Leser folgenden Service an: Sie rufen mich an oder
Sie schreiben mir, wir vereinbaren einen Termin, Sie stellen die
Bücher, die Sie ausgeliehen haben, vor Ihre Haustür und wir brin-
gen Ihnen eine Auswahl zum Tausch. Unkompliziert und ohne Kon-
takt - und dennoch hilfreich.
Kontakt: Luise Krämer, Tel. 87624, oder E-Mail: lui56@gmx.net

Informationen zur aktuellen Situation
www.tc86huettersdorf.de
Aufgrund der aktuellen Lage ist auch bei uns bis auf Weiteres der
gesamte Trainingsbetrieb sowie das Vereinsleben seit Wochen voll-
ständig eingestellt. Dies umfasst auch ein Betretungs- sowie Nut-
zungsverbot unserer Tennisanlage. Wir werden euch hier und auf
unserer Homepage umgehend informieren, sobald das Betretungs-
verbot aufgehoben und die Aufnahme des Trainingsbetriebs wieder
aufgenommen wird.
Laut Informationen des STB wird voraussichtlich bis zum 07.06.2020
kein Turnierbetrieb stattfinden, jedoch sollen die Medenrunden der
1. Zeitschiene schnellstmöglich gestartet werden. Dies ist natürlich
abhängig von zukünftigen Entscheidungen der Regierung. Nach
aktuellem Stand soll die 2. Zeitschiene wie geplant am 26.06.2020
beginnen. Grundsätzlich werden jedoch aktuelle Entwicklungen vom
STB abgewartet und momentan noch keine generelle Absage des
Spielbetriebs bis zum 07.06.2020 in Betracht gezogen.
Wir wünschen allen Mitgliedern, Familien und Tennisfreunden al-
les Gute. Passt auf euch auf und bleibt gesund!

Mitgliederversammlung mit Satzungsänderung und Neuwahl des
Vorstandes - Am 11.02.2020 fand um 19:00 Uhr die diesjährige Mit-
gliederversammlung des Akkordeonvereins 63eV Hüttersdorf in der
Brasserie Williams in Hüttersdorf statt. Neben den Tätigkeitsberich-

in der St.-Barbara-Kapelle zu Primsweiler,
Böschenstraße 9-11, Karfreitag, von 9.00 bis 18.00 Uhr.

Die Bevölkerung ist zu einem Besuch in stiller Verehrung
herzlich eingeladen.

Wegen des Coronavirus sind in der Kapelle max. 2 Besucher
gleichzeitig - mit Abstand - zugelassen.
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Dorf im BohnentalGemeindebezirk
Ortsvorsteher Manfred Buchheit, Lindscheider Str. 7, 66839 Schmelz,

Telefon 0 68 88 / 51 30

PrimsweilerGemeindebezirk
Ortsvorsteher Hans Siedlaczek, Jahnstraße 26, 66839 Schmelz,

Telefon 0 68 81 / 12 09

ten aus verschiedenen Bereichen stand in diesem Jahr eine Sat-
zungsänderung sowie turnusgemäß die Neuwahl des Vorstands auf
der Tagesordnung. Die Neufassung der Satzung sieht vor, dass der
Vorstand nun aus einem Leitungsteam und bis zu fünf Beisitzern
besteht. Der Vorstand wird für die Dauer von 3 Jahren gewählt. Eine
Mitgliederversammlung soll jährlich stattfinden. Des Weiteren wur-
de die Satzung um einen Paragraphen betreffend des Datenschut-
zes erweitert. Die Satzungsänderung wurde von den anwesenden
Mitgliedern einstimmig angenommen.
Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden Verena Braun, Claudia
Emrich und Sabine Herrmann zu Mitgliedern des Leitungsteams
gewählt. Als Beisitzer werden Hanna Becker, Oranne Becker sowie
Ralf Caryot im Vorstand tätig sein. Die Aufgabe der Kassenprüfer
übernehmen weiterhin Arnold Truar und Jürgen Frieß.
Der Akkordeonverein bedankt sich herzlich bei den ausscheiden-
den Vorstandsmitgliedern, insbesondere bei der ehemaligen 1. Vor-
sitzenden Sigrid Lang, für die geleistete Arbeit und wünscht ihnen
weiterhin alles Gute.
Information aufgrund der aktuellen Situation - Der Vorstand des
Akkordeonvereins 63 e. V. Hüttersdorf hat aufgrund der Corona-
Krise beschlossen, den Einzug der fälligen Mitgliedsbeiträge für das
erste Halbjahr auszusetzen und auf die Mitgliedsbeiträge im ersten
Halbjahr zu verzichten.
Da die weitere Entwicklung der Krise noch nicht abzusehen ist,
werden wir zu gegebener Zeit darüber informieren, welche Veran-
staltungen und Konzerte stattfinden können oder aber auch nicht.
Wir wünschen Ihnen alles erdenklich Gute in diesen schwierigen
Zeiten. Verlieren Sie nicht den Mut und die Zuversicht und vor al-
lem bleiben Sie gesund!

Musikverein „Instrumental“ Limbach e. V.
www.mvil.de
Wie bereits bekannt, werden wir unser Konzert verschieben müssen.
Den Nachholtermin werden wir rechtzeitig bekanntgeben.

Kath. öffentliche Bücherei Hüttersdorf
(in der alten Schule hinter der Kirche)
Büchertausch an der Haustür! Liebe Leserinnen und Leser, in die-
ser schwierigen Zeit möchten wir auch helfen, die Isolierung etwas
angenehmer zu gestalten. Ab sofort bieten wir für unsere Stamm-
Leserinnen und -Leser folgenden Service an: Sie rufen mich an oder
Sie schreiben mir, wir vereinbaren einen Termin, Sie stellen die
Bücher, die Sie ausgeliehen haben, vor Ihre Haustür und wir brin-
gen Ihnen eine Auswahl zum Tausch. Unkompliziert und ohne Kon-
takt - und dennoch hilfreich.
Kontakt: Luise Krämer, Tel. 87624, oder E-Mail: lui56@gmx.net

Sportfischerverein Primsweiler e. V.
Unsere Veranstaltungen am Karfreitag und Vatertag fallen bis auf
weiteres aus. Der Vorstand

Die Bohnentaler Muske(l)tiere sind für Sie da
Liebe Bohnentaler/innen!
Aufgrund der aktuellen Situation um das Corona-Virus sind wir als
Bohnentaler Muske(l)tiere gerne für Sie da. Wir bieten einen Ser-
vice für Menschen an, die sich aktuell nicht in der Lage sehen, selbst
einzukaufen oder sonstige wichtige Dinge zu erledigen. Wenn Sie
Hilfe benötigen, dürfen Sie sich gerne unter der Telefonnummer:
06888 58 10 585 bei uns melden.
Sie erreichen die Muske(l)tiere zu folgenden Zeiten: Montag bis Frei-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 15.00 bis 17.00 Uhr. Außerhalb
dieser Zeiten können Sie auch eine Nachricht auf dem AB hinterlas-
sen.
Auch wenn Sie als Helfer/in tätig sein wollen oder sich bei der Koordi-
nation der Hilfsangebote beteiligen wollen, melden Sie sich bitte un-
ter der oben genannten Nummer. Für weitere Fragen stehen Ihnen
auch gerne Ihre Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher zur Verfügung.
Gemeinsam werden wir die nächsten Wochen meistern, gemäß dem
Motto der Muske(l)tiere: „Einer für alle - alle für einen“.

„Raschpeln von Dahäm!“ -
Raschpeln in Zeiten der Corona-Pandemie in Dorf i. B.
Worum geht es beim Raschpeln eigentlich?
Man sagt, die Glocken „fliegen“ über die Kartage „nach Rom“. -
Das heißt, die Glocken der katholischen Kirchen schweigen von
Gründonnerstagabend bis zur Osternacht. Daher entwickelte sich
die liebgewonnene Tradition des Raschpelns am Karfreitag und
Karsamstag. Nur an diesen beiden Tagen wird das Glockengeläut
durch Holzraschpeln ersetzt. Damit werden die Menschen daran
erinnert, dass Karfreitag und Karsamstag ist und sie werden dadurch
an die Gebetszeiten erinnert!
Was geht in diesem Jahr nicht? In diesem Jahr kann das Raschpeln
leider nicht wie gewohnt durchgeführt werden.
Wir wollen und dürfen keine Kinder und Jugendlichen in der momentanen
Situation in Gruppen durch unsere Straßen ziehen lassen.
Auch das Sammeln von Eiern, Geld und Süßigkeiten an den Haus-
türen entfällt.
Raschpeln trotz Corona - so geht es dann doch!
Die Dorfer Kinder wollen in diesen bewegten Zeiten ein hörbares
vorösterliches Zeichen setzen und damit zum gemeinsamen Gebet
einladen.
Die Kinder klappern zu den Klapperzeiten von Zuhause aus von ih-
ren Balkonen und Haustüren in alle Himmelsrichtungen. Damit ver-
meiden wir körperlichen Kontakt.
Die Raschpelzeiten sind:

Karfreitag Karsamstag  Gebetsruf

morgens 7:30 Uhr 7:30 Uhr „Et laut
d‘Bäädglock“

mittags 11:30 Uhr 11:30 Uhr „Et laut
se Meddach“

Todesstunde Jesu 15:00 Uhr Klappern ohne Ruf

abends 18:30 Uhr 18:30 Uhr „Et laut
d‘Bäädglock“

Eine Ausnahme ist das Raschpeln am Karfreitag um 15:00 Uhr. Es
ist ein Raschpeln ohne Ruf.
Normalerweise werden damit die Christen in die Kirche eingeladen
- zum Gedenken an Leiden, Sterben und Tod Jesu Christi.
Wir bedanken uns für herzlich für den Einsatz der Dorfer Raschel-
kinder!

LimbachGemeindebezirk
Ortsvorsteher Bernhard Zimmer, Schleitstraße 12, 66839 Schmelz,

Telefon 0 68 87 / 15 19

... STEMPEL
MACHEN
WIR AUCH!

Otto-Walle-Straße 10 · 66399 Mandelbachtal-Heckendalheim

DRUCK +VERLAG
B. FABER GMBH
Telefon (0 68 03) 4 04 und 4 05 · Telefax (0 68 03) 34 25

Frank Hauptmann
Tel. 0 160 - 96 63 42 86









MODE

SPORT
GARTENMÖBEL

OSTERGESCHENKE

Liebe Kundinnen und Kunden,
aufgrund der aktuellen Situation ist keine lange Vorplanung der 
Werbung möglich, auch die Verteilung ist nicht gesichert. 
Daher erhalten Sie unsere Angebote nicht in gedruckter Form.
Wie immer sind wir aber auch online für Sie da. Sie können 
die aktuelle Wochenwerbung weiterhin online anschauen.

Nutzen Sie einfach unseren Bestellservice.
Mode, Sport, Gartenmöbel, sogar Ostergeschenke 
oder sonstige Artikel können Sie weiterhin bei uns erhalten! 
Rufen Sie einfach an unter 06871-9040 
oder schreiben Sie uns eine E-Mail an haco@haco.de

HACO, Franz-Haas-Straße 1, 66687 Wadern, Tel.: 0 68 71 / 90 40

Gehen Sie auf unsere Website 
www.haco.de und klicken 
Sie auf Grundversorgung.

ANGEBOTE
ONLINE BLÄTTERN

Bequem
SHOPPEN
MIT UNSEREM BESTELLSERVICE

UND LIEFERN LASSEN
ONLINE BESTELLEN
Lebensmittel Grundversorgung

Wir stellen gerne Ihre Wünsche abholbereit zusammen.

Wir liefern ausschließlich im Postleitzahlenbereich 66687

Werbung direkt 
online blättern unter:
www.haco.de/werbung

Werbung wöchentlich bequem 
per E-Mail erhalten:
www.haco.de/newsletter-anmeldung

Direkt ansehen Werbung abonnieren

GRUNDVERSORGUNG

@hacowadern

Ich muss das Haus 
nicht verlassen.

Buy Local

87

ni

QR-Code mit der Tablet oder Smartphone-
Kamera scannen und auf den Link klicken.


